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«Wo die Zeit endet, beginnt die Ewigkeit. Wo Worte enden, beginnt die Musik.                                                 

Wo wir Musik teilen, wird das Ich zum Wir.» 

Musik, die wir aufführen, ist jeweils ein Ereignis, das zwar zu einem Abschluss kommt. Aber 

dadurch, dass wir sie gemeinsam erlebt haben, hat sich etwas in uns ereignet, lässt uns anders 

zurück, knüpft emotionale und oft bleibende Verbindungen. Es ist wohl eines der grossen 

Geheimnisse der Musik – wie sie uns zu verändern mag, indem wir uns aktiv auf sie einlassen, ob als 

Musizierende oder als Zuhörende. Wo Musik geteilt wird, kann das Ich zum Wir werden. Das 

konnten wir im vergangenen Vereinsjahr immer wieder erfahren. Seit der (coronabedingt) auf den 

13. Juni 2022 verschobenen letzten Hauptversammlung im Anna-Göldi-Museum Ennenda, mit Live-

Musik und feinem Apéro begleitet,  scheinen nur wenige Monate vergangen. Dennoch ist viel 

geschehen – musikalisch und im Verein selber. Nach den Sommerferien haben wir an einer 

abendlichen Videovorführung die Oper «Fiorina, la fanciulla di Glaris» von Carlo Pedrotti, dieses 

spektakuläre musikalische Ereignis vom Mai 2022, nacherleben können, bei deren vier Aufführungen 

wir als Opernorchester unter der Gesamtleitung unseres Dirigenten Reto Cuonz mit von der Partie 

waren. Für uns Mitwirkende ein Aha-Erlebnis, da wir so zum ersten Mal auch die Bühne und das 

Geschehen darauf verfolgen konnten. Jener Abend im Kirchgemeindehaus Glarus wurde für die 

meisten von uns Orchestermitgliedern zur letzten Live-Begegnung mit unserem langjährigen 

Bratschisten Rudolf Ferndriger, auch das Opernprojekt sollte sein letztes Konzert mit uns bleiben. 

Am 19. September 2022 verstarb er, trotz eines respektablen Alters von 87 Jahren, überraschend. 

Somit ging unser ältestes Aktivmitglied von uns. Unserem treuen und liebenswerten Musikerfreund 

durften wir mit einer Orchesterdelegation in einem musikalisch reichhaltigen Abschiedsgottesdienst 

am 7. Oktober 2022 in der Kirche Ennenda das letzte Geleit geben. Ruedi Ferndriger sei auch das 

obige Zitat gewidmet, denn er hat dieses «Wir» in der Musik gelebt und strahlte die Freude daran 

spürbar für alle aus. Wir vermissen Dich, Ruedi! 

Unterdessen begann bereits im August die Probenarbeit für unser Konzert vom Sonntag, 13. 

November 2022. In der Evangelischen Kirche Netstal spielten wir um 17 Uhr zusammen mit den 

Streicherensembles der Glarner Musikschule eine Streicherserenade. Dieses Konzertformat ist seit 

bald 20 Jahren eine Erfolgsgeschichte und wird alle paar Jahre wieder aufs Programm gesetzt. Nun, 

nach der letzten Serenade im 2017 und den Coronajahren, freuten wir uns besonders, hier wieder 

anknüpfen zu dürfen. Unter der musikalischen Leitung von Reto Cuonz, Marianne Schönbächler 

(Jugendorchester Contrappunto und Feierabendorchester), Barbara Hübner (Fiddelplausch) sowie 

dem Solisten am Cello Stephan Lormes und Musikschulleiter Jürg Wickihalder als Moderator, 

spielten wir vor vollen Reihen und einem begeisterten Publikum ein abwechslungsreiches Konzert. 

Mitwirkende im Alter von 7- bis über 80-jährig, Werke vom einfachen Kanon bis hin zum virtuosen 

Solokonzert zeigten das Spektrum der Streichermusik und vermittelten Klangeindrücke aus 

verschiedenen Epochen. So erklangen Kanons und Walzer für Streichorchester, von László Zempléni 

die «Musikalische Reise», von Antonin Dvořák das Largo «Aus der neuen Welt», von Johan Svendsen 

zwei Schwedische Volksmelodien Op. 27, von Bernhard Romberg «Andante Op. 66 für Violoncello 

und Streicher» und als Schlussbouquet von Ferenc Farkas die «Partita all' ungaresca», in immer 

wieder wechselnden Besetzungen. Als Tüpfelchen auf dem i begleitete ein Quiz das Konzert, die 

Gewinner wurden am 1.12.2022 in der Glarner Musikschule ausgelost und benachrichtigt.  



Anlässlich dieses speziellen Projekts konnten wir auch neue Mitspielerinnen in unseren Reihen 

begrüssen: So trat neu Joanna Staszewska (Violine) in unser Orchester ein. Ebenfalls an der Violine 

verstärkte uns die Fukiko Ohki, welche als Austauschschülerin von Japan die Kanti Glarus besucht. Im 

Cello neu ist Verena Gerber. Dafür wechselte unsere frühere Cellistin Doris Gross in die Violine. 

Ebenfalls neu im Glarner Kammerorchester spielt Irene Hiernickel mit. Leider hatten wir in den 

letzten Monaten auch ein paar krankheitsbedingte Abwesenheiten zu verkraften. Wir freuen uns, 

wenn diese Mitspielenden nach und nach wieder zurück in die Proben kommen! 

Seit Ende November bereiten wir uns auf einen Abend mit «Wort und Musik» vor, der am 23. April 

2023, 17 Uhr, in der Stadtkirche Glarus geplant ist. Der musikalische Teil des Konzerts steht unter 

der Leitung von Reto Cuonz und Konzertmeister Peter Ferndriger, Dagmar Doll wirkt als Sprecherin 

und trägt Gedichte von Rainer Maria Rilke vor. Speziell für die Glarner Alpenkathedrale mit ihrer 

Akustik und ihrer grossen Orgel wurde die Musik ausgesucht: Zusammen mit der Hauptorganistin 

Lara Schaffner tragen wir die drei Sätze «Prélude», «Dirge» und «Fugue» aus dem Concerto Grosso 

(1924) des schweizerisch-amerikanischen Komponisten Ernest Bloch (1880-1959) vor. Es zeigt ein 

grosses Spektrum an musikalischen Stimmungsbildern und Klanglandschaften. Weiterhin kommt 

spät- bzw. postromantische Streichermusik von Samuel Barber (Adagio for Strings) , Leos Janáček 

(«Idyla») und Arvo Pärt («Fratres» für Streicher und Schlagwerk) zur Aufführung. Wir freuen uns bei 

letzterem Werk unseren langjährigen Dirigenten Christoph Kobelt als Zuzüger am Schlagwerk zu 

begrüssen. 

In einer ganztägigen Retraite am 2. Juli 2022 hat der Vorstand des Glarner Kammerorchesters hoch 

über dem Tal, auf der Freiluft-Terrasse des Bärensol ob Luchsingen, den Aufbruch in die Zukunft mit 

viel Enthusiasmus angepackt. Nach den zweieinhalb Jahren der Corona-Pandemie, mit wiederholten 

Verschiebungen dreier Konzertprojekte, die wir schliesslich alle dennoch dankbar ins Ziel bringen 

konnten, war die Zeit reif für neue Pläne und Taten. Regelmässige Sinfoniekonzerte werden wir 

weiterhin gerne anbieten, dazu gehören auch Solokonzerte mit auswärtigen oder einheimischen 

Solist:innen, wie das bereits für den 4. November 2023 in der Aula Glarus geplante Konzert mit der 

Pianistin Fidelia Jiang. Das 2. Klavierkonzert von L.v. Beethoven, die grosse g-Moll-Sinfonie Nr. 40 von 

W.A. Mozart sowie ein «Allegro» aus Mozart Divertimento F-Dur KV 247 stehen auf dem Programm. 

Bei der laufenden Planung für die kommenden Jahre sind wir aber auch offen für neue Synergien 

und Konzertformate, die Erkundung und Erschliessung neuer Konzertorte und die Entsendung von 

spielfreudigen Delegationen oder kleineren Formationen an spezielle Anlässe. Eine schöne Tradition 

ist mittlerweile die musikalische Begleitung am Karfreitags-Gottesdienst in der Glarner Stadtkirche, 

welche wir auch am 7. April 2023 wieder übernehmen werden. Ebenfalls möchten wir in den 

kommenden Jahren die hervorragende Zusammenarbeit mit der Glarner Musikschule weiterführen, 

welche für beide Seiten sehr inspirierend ist.  

Nebst der Retraite fand eine weitere Vorstandssitzung im Dezember 2022 statt, sowie nach Bedarf 

weitere Kurzbesprechungen. 2022 neu ins Kassieramt gewählt, hat sich Esther Lerch bereits 

hervorragend in die anspruchsvolle Aufgabe eingelebt und sich mit Schwung und vielen guten Ideen 

im Vorstand eingebracht. Auf die diesjährige Hauptversammlung gibt unsere langjährige Revisorin 

Ruth Kull ihr Amt ab, ebenso Revisor Nicolas Ferndriger. Als Nachfolger stellen sich Alfred Böhm und 

Joanna Staszewska zur Wahl. Für die grosse und engagierte Arbeit möchte ich dem ganzen Vorstand 

herzlich danken, es ist eine Freude mit Euch zusammenzuwirken. Unserem Dirigenten Reto Cuonz 

und dem Konzertmeister Peter Ferndriger verdanken wir immer wieder spannende 

Konzertprogramme und die gut geplante, erfolgreiche Umsetzung – von der Notenbeschaffung über 



Probenplanung bis hin zu Probenarbeit selber und natürlich den Konzerten. Claudia Büsser als 

sorgfältige Aktuarin und Gabriel Leuzinger, der für die Logistik bezüglich Räumlichkeiten, 

Bühneneinrichtung und Material wieder Grossartiges leistete, sei ebenfalls gedankt. Barbara Sulzer 

als Vizepräsidentin ist in allen praktischen Belangen rund um Konzerte und Hauptversammlung eine 

grosse Unterstützung. Auch den Revisoren Ruth Kull und Nicolas Ferndriger besten Dank für ihren 

wichtigen Dienst, sowie Alfred Böhm als Webmaster. Aufgrund der derzeitigen Renovation unseres 

Probenlokals, dem Singsaal im Erlenschulhaus, haben wir Ersatzräume benötigt. Herzlichen Dank an 

die Gemeinde Glarus, dass wir in den Gemeindehaussaal Ennenda ausweichen durften, sowie an die 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Glarus-Riedern für das Gastrecht zum Proben im 

Kirchgemeindehaus.  

Ein besonderes Dankeschön für die Treue und Unterstützung geht an Sie und Euch als 

Vereinsmitglieder – Aktive, Passivmitglieder und Gönner sowie weitere Firmenpartner, Stiftungen 

und Sponsoren. So haben etwa die Kamm-Bartel-Stiftung sowie die Bäckerei Gabriel unsere 

Streicherserenade unterstützt – ohne solche Zuwendungen wären derartige Projekt kaum möglich. 

Auch der Kulturförderung des Kantons Glarus sind wir für langjährige Unterstützung zu grossem 

Dank verpflichtet. Last not least aber leben wir vom Teilen der Musik – wobei ich wieder auf den 

Anfang zurückkomme. Es ist einfach wunderschön, wieder für Publikum spielen zu dürfen. Es 

beflügelt uns und spornt uns an, beschert unvergessliche Eindrücke. Wir freuen uns, wenn wir im 

2023 wieder für Sie und Euch musizieren dürfen und laden Sie schon jetzt ganz herzlich dazu ein. 

Swantje Kammerecker, Präsidentin Glarner Kammerorchester, Glarus im Februar 2023 

Abschliessend noch ein paar Zeilen aus dem www, Verfasser unbekannt (frei aus dem Englischen 

übersetzt): 

Warum MUSIK? 

Musik ist Wissenschaft 

Musik ist Mathematik 

Musik ist eine (Fremd-)Sprache 

Musik ist Geschichte 

Musik ist körperliche Betätigung 

Musik regt zu neuen Erkenntnissen an 

Musik ist all das, aber noch viel mehr! 

 

Wir lehren Musik – nicht, weil wir glauben, dass jeder darin ein Meister werden muss.                                    

Wir geben Musik weiter, ohne zu erwarten, dass Ihr euer ganzes Leben für sie hingebt.                                                                         

Vielmehr teilen wir Musik, weil sie dem Leben mehr Menschlichkeit verleiht  

und unsere Sinne für die Schönheit öffnet.  

Sie trägt uns über die Grenzen dieser Welt hinaus, in Richtung Unendlichkeit.                        



               


